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Hannover. Im Rahmen des diesjªhrigen 
Evangelischen Kirchentags, der Ende April - 
Anfang Mai in Hannover stattfand, nahm 
das Bayerische Kulturzentrum der Deut-

schen aus Russland erneut am ĂMarkt der 
Mºglichkeitenñ teil und prªsentierte dort 
seine Arbeitsfelder an einem eigenen Messe-
stand, darunter die mobile Ausstellung mit 

dem Titel ĂEinblicke in das religiºse Leben 
der Russlanddeutschenñ sowie neue Publi-
kationen des hauseigenen BKDR Verlags.  
Die Veranstaltung bietet immer wieder eine 

hervorragende Plattform, um mit zahlrei-
chen Besuchern ins Gesprªch zu kommen 
und auf thematische Schwerpunkte der 
Deutschen aus dem postsowjetischen Raum 
aufmerksam zu machen. Der BKDR-Stand 

diente dabei nicht nur als Informations-
punkt, sondern auch als ein Ort des Aus-
tauschs und der persºnlichen Begegnung.  

¦beraus erfreulich war das Wiedersehen mit 

vielen Menschen, die das BKDR-Team be-
reits beim vergangenen Kirchentag in N¿rn-
berg (ʱʯʱʲ) kennengelernt hatte. Diese Be-
gegnungen zeigten, dass das Engagement 

des Bayerischen Kulturzentrums der Deut-
schen aus Russland nachhaltige Wirkung 
hinterlªsst und Interesse weckt. Es entstan-

den wertvolle Gesprªche, die neue Perspek-
tiven erºʡneten. Gleichzeitig war es eine 
groÇe Bereicherung, so viele neue interes-
sierte Menschen willkommen zu heiÇen.  

Die Oʡenheit, mit der ¿ber Geschichte, 
Identitªt und Zukunft der Deutschen aus 
dem postsowjetischen Raum gesprochen 
wurde, war beeindruckend. Das durchweg 

positive Feedback seitens der Besucherin-
nen und Besucher zeigte, dass die themati-
schen Schwerpunkte, mit denen sich das 
Bayerische Kulturzentrum der Deutschen 

aus Russland an die ¥ʡentlichkeit wendet, 
nicht nur ber¿hren, sondern auch aktuelle 
gesellschaftliche, kirchliche sowie soziokul-
turelle Diskurse sinnvoll ergªnzen.  

Besonders gefreut hat sich das BKDR-Team 

¿ber die Besuche des eigenen Stands von 
Lilli Bischoʡ (Landesvorsitzende in Nieder-
sachsen und stellv. Bundesvorsitzende der 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russ-

land, LmDR), Rosa Temkine und Marianna 
Neumann (beide Ortsgruppe der LmDR 
Hannover), Pfarrer Michael H¿bner (Gene-
ralsekretªr des Martin-Luther-Bundes) und 

vielen anderen.    
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Besuch am BKDR-Stand.  

V. l. n. r.:   

R. Temkine, L. Bischoff 

und S. Bugar (BKDR). 
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Bild unten links:  

Marianna Neumann (Vorsitzende 

der LmDR-Ortsgruppe  Hannover 

besucht den BKDR-Stand.  

2 

Evangelischer Kirchentag  

Bild links: Gesprªchspodium.   

 

 

Bild unten: Besucherinnen und       

Besucher am BKDR-Stand. 
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Den Russlanddeutschen in den Koch-

topf geschaut. Ein Kochbuch.  

Nelli Kossko engagiert sich seit vielen Jah-

ren f¿r eine bessere Verstªndigung zwi-

schen den Deutschen aus den Nachfolge-

staaten der UdSSR und den einheimischen 

Bundesb¿rgern. Nun lªsst sie uns mit die-

sem einzigartigen und liebevoll gestalteten 

Kochbuch auch in ihren Kochtopf schauen.   

Nelli Kossko wurde ʰʸʲʶ in einer deutschen 

Siedlung am Schwarzen Meer geboren. Ihr 

Vater, Oskar Maser, war in demselben Jahr 

den stalinschen Sªuberungen zum Opfer 

gefallen. Nach Kriegsausbruch mit der Sow-

jetunion und dem Vormarsch der Wehr-

macht wurde Nelli Kossko zusammen mit 

ihrer Mutter nach Deutschland ausgesie-

delt, jedoch nach Kriegsende wieder in die 

UdSSR zur¿ckverschleppt. Die Sowjets ver-

bannten die Familie in den Norden des eu-

ropªischen Teils Russlands und anschlie-

Çend auf die Kolyma im Fernen Osten. Erst 

nach Stalins Tod durfte Nelli Kossko ʰʸʴʵ 

den Verbannungsort an der Behring-StraÇe 

verlassen und ein Germanistik- und Anglis-

tikstudium an der Pªdagogischen Hoch-

schule in Swerdlowsk aufnehmen. Nach Ab-

schluss des Studiums unterrichtete sie 

Deutsch und deutsche Literatur an verschie-

denen Pªdagogischen Hochschulen der 

UdSSR. ʰʸʶʴ gelang es Nelli Kossko mit 

ihrer Familie (nach mehreren abgelehnten 

Ausreiseantrªgen), nach Deutschland aus-

zuwandern. 

In Deutschland angekommen war sie mehr 

als ʱʯ Jahre lang als Redakteurin der Osteu-

ropa-Redaktion der ĂDeutschen Welleñ tª-

tig. Mitte der ʸʯer-Jahre, bereits im Ruhe-

stand, gr¿ndete sie die Aussiedlerzeitung 

ĂOst-Expressñ (Wostotschny Ekspress) und 

leitete das Blatt erfolgreich mehrere Jahre 

als Herausgeberin und Chefredakteurin. 

Bekannt wurde Nelli Kossko als Verfasserin 

von zahlreichen Radiosendungen, Berich-

ten, Artikeln und Erzªhlungen in verschie-

denen Zeitungen und Anthologien. Seit vie-

len Jahren setzt sie sich f¿r eine bessere 

Verstªndigung zwischen den zugereisten 

Deutschen aus den Lªndern der ehemaligen 

UdSSR und den Einheimischen ein. Der 

Grund f¿r ihr Engagement in diesem Be-

reich sind Erfahrungen, die sie wªhrend des 

Zweiten Weltkriegs- und in der Nachkriegs-

zeit gemacht hatte und die sie spªter schrift-

stellerisch verarbeitete. F¿r ihr bemerkens-

wertes Lebenswerk erhielt Nelli Kossko ʱʯʯʷ 

das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-

ordens der Bundesrepublik Deutschland. Wir 

w¿nschen Ihnen einen guten Appetit! 
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Bestellungen unter:  

E-Mail: kontakt@bkdr.de  

Tel.: (+49) 911.89219599.  

Preis: 24,- EUR. 

Art.-Nr.: 9608, Hardcover, 176 S.,               

mit über 100 Farbbildern von diversen     

leckeren Gerichten. 

ISBN 978-3-948589 -608  

 

Mehr Informationen zum Buch sowie zu neu-

esten Publikationen des BKDR Verlags finden 

Sie auf www.bkdr.de    
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Unsere wissenschaftliche Mitarbeiterin, Dr. 
Olga Litzenberger, reiste im April  auf Einla-
dung der lokalen Organisationen der Wolga-
deutschen nach Argentinien. Im Rahmen 
ihres Aufenthalts kam es zu zahlreichen Be-
gegnungen mit F¿hrungspersonen und enga-
gierten Mitgliedern wolgadeutscher Vereini-
gungen in ¿ber zehn Ortschaften der Provin-
zen La Pampa und Buenos Aires, darunter 
San Jos®, Winifreda, Santa Mar²a, Alpachiri, 
Santa Teresa, San Miguel Arc§ngel, Santa 
Trinidad, San Jos®, Santa Mar²a, Hinojo, San 
Miguel sowie mennonitischen Siedlungen in 
der Nªhe von Alpachiri. 
Wªhrend des Besuchs fanden mehrere oʢzi-
elle Treʡen und Gesprªche mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Gemeindeverwaltun-
gen, Museumsleitungen, Wissenschaftlern, 
Heimatforschern und Autoren statt. Zudem 
wurden jene Gemeinden besucht, in denen 
die BKDR-Wanderausstellung ĂEinblicke in 
das religiºse Leben der Russlanddeutschenñ 
aktuell oder bereits zuvor in spanischer Spra-
che prªsentiert wurde. Im Zuge dessen wur-
den gleichermaÇen mºgliche zuk¿nftige Ko-
operationsprojekte thematisiert und die Pla-
nung und Umsetzung der erfolgreichen und 
innovativen virtuellen Rundgªnge des BKDR 
ins Auge gefasst.  

 
É Fotos: BKDR. 
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Auf den Fotos: BKDR-Mitarbeiterin, Olga 

Litzenberger, mit lokalen Vertretern der  

deutschen Organisationen in Argentinien.  
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Am ʱʲ. Mai prªsentierte das Bayerische Kul-
turzentrum der Deutschen aus Russland in 
N¿rnberg einen neuen, mittlerweile den ʱʵ. 
virtuellen Rundgang auf seinem Online-
Portal. Diesmal geht es um Das Regionale 
Newsorow-Museum f¿r bildende Kunst in 
Semei, Kasachstan. Sie kºnnen das Museum 
unter dem folgenden Link online begehen 
und sich die wertvolle Ausstellung in Ruhe 

aus Ihrem Wohnzimmer aus anschauen: 

bkdr.de/VRundgang/SemeiMuseum 

Das ʰʸʷʴ in Semei (ehem. Semipalatinsk) 
gegr¿ndete Museum verf¿gt ¿ber die einmali-
ge Sammlung ĂDeutsche K¿nstler in der Mu-
seumskollektionñ. ʰʸʷʷ schenkte der Mos-
kauer Sammler Julij Newsorow zusammen 
mit seiner Frau Antonina und Tochter Julia 
dem Museum mehr als ʴʯʯ Werke der russi-
schen, sowjetischen und auslªndischen 
Kunst. Die Ausstellung deutscher K¿nstler ist 
dabei in zwei Sªlen untergebracht und um-
fasst mehr als ʰʯʯ Exponate. Sie prªsentiert 
Meister, die Ende des ʰʸ. und Anfang des ʱʯ. 
Jahrhunderts im Russischen Reich tªtig wa-
ren (z. B. Nikolai Ellert und Oskar Klever), 
Werke von K¿nstlerinnen und K¿nstler aus 
der Sowjetzeit (z. B. Hugo Maniser und Inga 

Sʩhkuber) sowie zeitgenºssische Werke 

(Viktor Schmidt, Wladimir Hoʡman u. a.). 
Von besonderem Interesse ist das Gemªlde 
ĂPortrªt eines alten Mannesñ aus dem spªten 
ʰʸ. Jahrhundert des ber¿hmten deutschen 
K¿nstlers Professor Fritz von Ude. Die deut-
sche Sammlung wird dahingehend durch Por-
zellan aus der Privatsammlung von T. Ku-
tscheruk ergªnzt. Es handelt sich hierbei um 
Statuetten und Geschirr bspw. aus den Por-

zellanfabriken von Karl Schneider Erben, 
der Weimarer Porzellanmanufaktur und 
der Porzellanfabrik Martinroda Friedrich 
Eger & Co.  

Der Einf¿hrungstext zu diesem Virtuellen 
Rundgang steht den Online-Besuchern in 
drei Sprachen zur Verf¿gung: Deutsch, 
Englisch und Russisch. Alle weiteren digi-
talisierten Objekte mit russlanddeut-
schem Themenbezug aus den f¿nf Lªn-
dern ï Argentinien, Kasachstan, Russ-
land, Ukraine und Usbekistan ï ýndet 
der Leser und die Leserin unter dem 
nachfolgenden Link:  

www.bkdr.de/vrundgang/ 
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 ĂFrau auf dem Pferdñ, Nikolai Liberich (Gusseisen).  
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Die neu erschienene Fachbrosch¿re mit dem 

Titel ĂDie Lage der deutschen Minderheit 

zum Spªtstalinismusñ von Dr. Viktor Krieger 

geht der Frage nach, wie sich die bedin-

gungslose Kapitulation des Hitler-Deutsch-

lands am 8. (9.) Mai 1945 auf die gesell-

schaftspolitische Stellung der deutschen 

Sowjetb¿rger auswirkte. Das Kriegsende be-

deutete f¿r sie das damit verbundene Aufhe-

ben des Lagerregimes, die Befreiung von der 

Zwangsarbeit und eine ï wenn auch mit vie-

len H¿rden verbundene ï Zusammenf¿h-

rung der zuvor jahrelang getrennten Famili-

enmitglieder. Ihre wirtschaftliche und soziale 

Situation begann sich langsam zu verbes-

sern.  

Allerdings erhielten die Sowjetb¿rger deut-

scher Nationalitªt nicht die verfassungsmª-

Çig garantierten persºnlichen und Kollektiv-

rechte zur¿ck, sondern wurden zu Personen 

minderen Rechts erklªrt: Als Sondersiedler 

befanden sie sich in der Verf¿gungsgewalt 

der Sonderkommandanturen des Innenmi-

nisteriums, durften die f¿r sie bestimmten 

Verbannungs- bzw. Siedlungsorte im asiati-

schen Teil des Landes nicht verlassen und 

mussten in der Regel schwere kºrperliche 

Arbeit in der Land- und Forstwirtschaft, auf 

Baustellen und in der Industrie leisten. Die 

enthemmte germanophobe Staatspolitik der 

Kriegs- und der ersten Nachkriegsjahre hatte 

das Leben von Hunderttausenden verleidet.  

Erst nach der Aufhebung des Sondersiedler-

status im Jahre 1956 gehºrten die Deutschen 

formalrechtlich zu den vollwertigen Sowjet-

b¿rgern, obwohl sie bis Ende der 1980er-

Jahre weiterhin mit zahlreichen Diskriminie-

rungen in allen gesellschaftspolitischen und 

kulturellen Bereichen konfrontiert wurden. 

Immer wieder mussten sie deutschfeindliche 

Erfahrungen machen, die sowohl von den 

Partei- bzw. staatlichen Institutionen ausgin-

gen als auch im privaten Umfeld stattfanden. 

Bis heute bleibt die deutsche Minderheit in 

Russland die einzige nicht vollstªndig reha-

bilitierte Bevºlkerungsgruppe. Das waren 

die Hauptgr¿nde, warum die Mehrheit die-

ser geschundenen Minderheit letztendlich 

den Entschluss fasste, nach Deutschland 

auszureisen, obwohl sie sich in der Nach-

Stalin- ra einen gewissen Respekt bei den 

jeweiligen lokalen Behºrden, im Berufsle-

ben sowie bei ihren Mitmenschen durch ihr 

starkes gesellschaftliches Engagement und 

ihren stets loyalen Arbeitseinsatz erarbeitet 

hatte. 

Die Brosch¿re ist im BKDR Verlag zunªchst 

als E-Book erschienen. Abrufbar unter 

www.bkdr.de/category/e-books/ 

 

 

 

 

 

Die Druckfassung, die nun auch vorliegt, 

kann kostenlos bestellt werden, unter der 

eMail-Adresse: kontakt@bkdr.de oder Tel.: 

0911.89219599  (3 EUR f¿r Versand). 
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Am ʱʷ. Mai besuchte die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der diesjªhrigen BKDR-Bildungsreise nach 
Kasachstan unter anderem das neue Kasachisch-
Deutsche Zentrum in Astana, den Hauptsitz der 
Selbstorganisation der Deutschen in Kasachstan. 
Dem von der Bundesrepublik Deutschland gefºrder-
ten Verband gehºren landesweit ʰʷ regionale Glie-
derungen an. Die regionale Gesellschaft ĂWieder-
geburt Astanañ (Vorsitzender Alexander Kail) ist 
hierbei ein langjªhriger Partner des BKDR. 

Das intensive und abwechslungsreiche Programm 
bestand aus einer Prªsentation der Deutschen Allge-
meinen Zeitung (DAZ) durch die Chefredakteurin 
Olessja Klimenko sowie dem Vortrag der Historike-
rin Julia Podoprigora ¿ber die Speziýka der Kasach-
standeutschen. Der kulturelle Teil wurde sowohl 
von der Jugend als auch von den Senioren gestaltet, 
was eine harmonische, respektvolle und beeindru-
ckende Kombination ergab. Die Vertreter des BKDR 
¿bergaben zudem einige Neuerscheinungen aus 
dem hauseigenen BKDR Verlag an die Bibliothek 
der ĂWiedergeburtñ sowie an den Kooperations-
partner in Astana. 

Weitere Stationen der Bildungsreise waren u. a. die 
evangelisch-lutherische Erlºserkirche, die katholi-
sche Kathedrale  in Astana sowie der Vorzeigeagrar-
betrieb ĂRodinañ, der seit vielen Jahren von Iwan 
Sauer erfolgreich geleitet wird. Ausf¿hrlicher zu die-
ser Bildungsreise siehe auf www.bkdr.de  

  

*szi¯|q«ªks«k |^gr =^«^gr«®^|  
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Links: Die mobile BKDR-Ausstellung ¿ber das 

religiºse Leben der Russlanddeutschen in der 

Evangelischen Erlºserkirche in Astana.  

É Fotos: BKDR.  

Oben: Besuch des Agrarbetriebs ĂRodinañ.  

Kulturprogramm im Kasachisch-Deutschen Zentrum.  
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Kasachstan. Der ʲʰ. Mai ist in Ka-
sachstan der ĂTag der Erinnerung an 
die Opfer der politischen Repression 
und des Hungersñ und aus diesem An-
lass ein nationaler Gedenktag, an dem 
sich die Menschen jªhrlich an die Op-
fer politischer Verfolgungen und der 
Hungersnot in den ʰʸʲʯer-Jahren er-
innern. Im Rahmen der diesjªhrigen 
BKDR-Bildungsreise nach Kasachstan 
legte die Reisegruppe am ehemaligen 
Verwaltungsgebªude des Karlag einen 
Kranz nieder. Karlag, auch als Kara-
ganda-ITL bekannt, war ein Zwangsar-
beitslager der sowjetischen Sicher-
heitsorgane (NKWD) im Gebiet um 
Karaganda. Es bestand von ʰʸʲʯ bis 
ʰʸʴʸ und hatte wªhrend seiner aktiven 
Zeit insgesamt etwa ʷʯʯ.ʯʯʯ Hªftlinge 
ï darunter mehrere Tausend Deut-
sche. Die Gesamtzahl der Deutschen in 
Kasachstan betrug Ende ʰʸʳʰ inklusi-
ve der Deportierten aus dem europªi-
schen Teil der Sowjetunion ʳʳʰ.ʶʰʲ.  

Auch den letzten Tag der Bildungsrei-
se, den ʰ. Juni, nutzte die Gruppe, um 
der politischen Opfer der Sowjetherr-
schaft zu gedenken. Sie besuchte die 
museale Anlage ĂALSCHIRñ, ehemals 
ein Frauenlager, in dem Ehefrauen, 
M¿tter sowie Schwestern sogenannter 
ĂVolksverrªterñ inhaftiert waren. An 
dem von der Bundesrepublik Deutsch-
land gestifteten Gedenkstein legten die 
Vertreter der Reisegruppe ebenfalls 

einen Kranz nieder und gedachten 
somit der Menschen, die einst Un-
recht, Gewalt, Ausgrenzung, Unter-
dr¿ckung und Diskriminierung erlebt 
haben.  

Weitere Informationen zum ber¿ch-
tigten Frauenlager ýnden Sie unter 
dem nachfolgenden Link:  

www.museum-alzhir.kz/  

5kik|y^y®k s{ =^ªz^q ¯|i ^| ikª {¯«k^zk|    
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Teilnehmer der Bildungsreise nach der Kranzniederlegung im ehemaligen KARLAG.  

 Eingang in die museale Anlage 

ĂALSCHIRñ.                

 Blumen an der Gedenktafel, 

Museale Anlage ĂALSCHIRñ.                
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Mit dem Mªrchen ĂDer tapfere Michel und 
die schºne Ammiñ von Elly Frey erºʡnet der 
BKDR Verlag die neue Reihe mit dem Titel 
ĂMªrchen f¿r GroÇ und Kleinñ. Das erste 
Buch dieser Reihe erzªhlt die Geschichte ei-
ner ungewºhnlichen Freundschaft zwischen 
Ammi und Michel aus dem ehemaligen 
wolgadeutschen Dorf Mariental. Michel ver-
liebt sich in die schºne Ammi, doch eine 
dunkle Macht bedroht bald ihre Heimat. Ma-
riental wird von Nomaden ¿berfallen. Viele 
Bewohner werden in die Sklaverei ver-
schleppt. Auch Michel gerªt schlieÇlich in die 
Gefangenschaft eines bºsen Khans. Mit Mut, 
Liebe und Treue kªmpft er gegen das Bºse. 
Immer wieder und jeden Tag verfolgt ihn die 
Frage: Wird die schºne Ammi auf ihn war-
ten? Erst nach vielen Jahren gelingt ihm die 
Flucht é 

Warum die neue Mªrchenreihe? 

Das Mªrchen ĂDer tapfere Michel und die 
schºne Ammiñ basiert auf einer ¿ber die 
Grenzen hinaus bekannten Volkssage der 
Wolgadeutschen. Es ist ein Mªrchen ¿ber 
Tapferkeit, Freundschaft und die Hoʡnung, 
die selbst in den schwierigsten Zeiten nicht 
erlischt, ein Epos ¿ber die Verbundenheit mit 
nationalen Traditionen und die Liebe zum 
eigenen Volk. Diese Reihe bietet einen neuen 
Blick auf das Volksmªrchen als Aspekt des 
kulturellen Erbes. Die vorgestellten Werke 
nehmen Bezug auf den historischen Kontext 
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und reale Figuren, die als Prototypen der 
Haupthelden dienen. Jedes Mªrchen der Reihe 
wird einen Kommentar f¿r Erwachsene enthal-
ten, der sich auf historische Quellen st¿tzt. Ziel 
des Projektes ist es, den Leserinnen und Lesern 
noch einmal bewusst zu machen, dass die Kin-
derliteratur ein wichtiger Teil der Kultur ist 
und dass sich hinter den idealisierten und aus-
geschm¿ckten Inhalten der Mªrchen hªuýg 
wahre historische Begebenheiten verbergen. 
Auf der Internetseite www.bkdr.de (unter Pub-
likationen - Print) kºnnen Sie eine Leseprobe 
aus diesem Mªrchenbuch als PDF abrufen. Ins 
Deutsche ¿bertragen wurde das Buch von 
Carola J¿rchott. Mit einem wissenschaftlichen 
Kommentar (Nachwort) von Dr. Olga Litzen-
berger.  

Bestellnummer: ʸʵʱʱ, Hardcover, Format 
DIN Aʳ, ʶʵ S. in Farbe. Gedruckt auf hochwer-
tigem Bilderdruckpapier, Preis: ʰʵ,- EUR.  

Bestellungen per E-Mail kontakt@bkdr.de oder                            
Tel.: ʯʸʰʰ/ʷʸʱʰʸʴʸʸ. Den aktuellen Bestellkatalog        
des BKDR Verlags ýnden Sie unter dem Link:    
www.bkdr.de/verlag 
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Den aktuellen Bestellkatalog ʱʯʱʴ verschicken wir auch gratis an Sie! Darin 
ýnden Sie u. a. Kochb¿cher - Ausstellungskataloge - Fachliteratur ¿ber Archi-
tektur, Kunst, Religion, Geschichte und Kultur - Ortslexikon - Festschriften - 
Zeitzeugenberichte - Prosa und Lyrik - Audio-CD - kostenlose Brosch¿ren.  

Telefon: ʯʸʰʰ.ʷʸʱʰʸʴʸʸ, E-Mail: kontakt@bkdr.de   

Sie kºnnen den Bestellkatalog ʱʯʱʴ auch bei uns auf der Homepage als PDF      
herunterladen. Siehe den nachfolgenden QR-Code:   
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Neuer Videobeitrag (vorerst auf Russisch) 

Im Rahmen de BKDR-Videoreihe ĂDeutsche Siedlungen 
im Portrªtñ, bei der innovative Beitrªge von fr¿heren 
deutschen Siedlungen auf dem Gebiet der ehemaligen 
Sowjetunion vorgestellt werden, erschien im Juni der 
Beitrag ¿ber die Stadt Suchum (auch: Suchumi). Die 
heutige Hauptstadt der Republik Abchasien am Schwar-
zen Meer, spielte im ʰʸ. Jahrhundert auch eine Rolle in 
der Geschichte der Russlanddeutschen. Wªhrend der 
Zeit des Russischen Zarenreichs lieÇen sich deutsche 
Siedler auch in Transkaukasien nieder, darunter in der 
Region um Suchum. Diese Siedler brachten ihr hand-
werkliches Kºnnen, ihre Landwirtschaft und ihre Kultur 
mit und prªgten lokale Gemeinden mit. 

In der Nªhe von Suchum entstanden kleinere deutsche 
Kolonien, in denen die deutsche Sprache, der westliche 
Glaube und traditionelle Brªuche gepþegt wurden. Auch 
wenn viele Deutsche durch die politischen Umbr¿che des 
ʱʯ. Jahrhunderts vertrieben oder deportiert wurden, er-
innern noch heute Spuren an ihren Beitrag zur Entwick-
lung der Region. Zu diesem Thema wurde eine neue Pub-
likation von Olga Litzenberger im BKDR Verlag mit dem 
Titel ĂOrtslexikon der Kaukasiendeutschen ï Abchasienñ 
vorbereitet und verºʡentlicht. Nªheres dazu siehe die 
nªchste Seite oder fordern Sie  unseren Bestellkatalog 
kostenlos an.  

Siehe den vollstªndigen Videobeitrag auf dem YouTube-

Kanal ĂBKDR Kulturzentrumñ oder unter dem folgenden   

QR-Code:  
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